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InUndlsche Nachrichten.

Wien d^n 25. ro^ 'nm. Der von S r .
Ma j . zum obersten Iustizprasidenten er-
nannte Graf v. Clan, , hat ln dleser ^ l -
qenschaft am abgewichenen Sonntage den
Eid der Treue in S r . Ma j . Hände qe-
schworen.-An eben dem Tage'st der B l -
schof des wieder errichteten T"ester VlS-
thums, Sigmund Grafv,Hohenwar , n
dlr Kirche der E E . FF - des hell. Salesn s
auf dem Rennwege von dem Fürsten ^rz-
bischose von Laidach , Baron v. Bngldo,
unter der Assistenz des Bischofs von Agram,
und des Infuluten Prälaten und Savol-
schen Domherrns, Gr. Wen?,eslaus v. Ed-
l ing, öffentlich konsekrirt worden, ^hre
Ma j . die Kaiserin, der Erzherzog Franz
wie Ih ro K. H- seiner Gemahlin , der
Erzherzoginnen Clementina und Amalla
KK. HH. geruhten dieser feyerllchen Hand-
lung bey-zuwohnen. Gleich darauf ertheilte
dtr neu konsekr'rte Biscliof semer Nttsse,
Fräulein Antoniette Grafin v. Hohenwart
dit heil. F i rmung, wobey Ihre Mftj«-

stc't die Kaiserin die Pathenstelle.wrrlch«
Men.

Gestern nahmen Se. K. H. der Erz-
herzog Franz / sammt einer zahlreichen
Generalität, die letzten 2 Divisionen Dero
Karabinierregiments bcy deren Durchmarsch
nach dem künftigen Stabsquartiere Qeden-
bu rg , in Augenschein. M a n mußte ge«
stehen, daß man nie etwas schöners a n '
Mann und Pferd von einer Kavallerie
gesehen habe. — Am 9. dieses starb allhiex,
der k. f. Hofaqenk, Georg Karl von Ur-
bain in der Blüthe seines A l te rs , ohne
daß er eigentlich krank gewesen wäre, an
plötzlicher Versetzung eines Flusses auf das
Gehirn. Wegen seiner stets pünktlich
beobachteten Ordnung in seinem Lebens-
wandel sowohl als in Geschäften , wird
dieser Mann allgemein bedauert. — Es
verbreiten sich unter der Hand zwo neue
Nachrichten von grosser Wicht igkei t , die
um desto mehr Aufsehen erregen, da sie
mehr als blosse Gerüchte zu seyn scheinen.



l ) Daß Befehl an die Entere Gränze er-
ganzm sey, Belgrad zur Zeit noch nicht
zurückzugeben, imd zwar so lange,, bis
das Geschäft der Gränz^ricktigMlg zum
Shlusse gediehen, und gemäß den Trak-
taten / von Seite der Türken alleö vollzo-
gen worden ist. 2) Daß Fürst Potemkin
erklart haben sol l , den Definitiv - Frie-
denstraktat mit der Pforte nicht anders,
als unter der Bedingung abschließen zu
wollen, daß Oesterreich für die dem Hofe
von Petersburg geleistete Unterstützung die
Gränzen des Passarowizer Friedens erhal-
te. — Katharina, die Grosse, würde ih-
rem Ruhme die Krone aufsezen , wenn dies
ihr noch gelingen sollte. Se. M a j .
der Kaiser haben den Fürsten Karl zu Lich-
tenstein zum geheimen Kabinets Direktor
ernennet. — Ih re M a j . die Kaisrrin wa-
ren den iO. d. mit der höchsten Familie
bn, dem Hrn. Baron v. Penklcr z:: Fesim-
lichcenstcin im Weinlesen, Höchstdicselben
äußerttn ein vollkommenes Vergnügen und
geruheten sich bestens zu unterhalten. —
Zu Hollitsch wurde am l i . d. für Se.
M a j . dem Kaiser eine Haafcn und Fasa-
nenjagd veranstaltet , welcher Sc. M a j .
zwar bey!Mvohl??t, aber nicht geschossen
haben, sondern hielten sich dabey nur
gegen eine Stunde au f , wornach Höchst-
dieselben wahrend der übrigen Ze i t , als
die Jagd fortdauerte, den hergestellten gros'
sen D a m m , das Gestütt, und die H o l - ,
litscher Gcfchier - Fabrik in Augenschein
nahmen. Zu Mit tag speißten Se. M a j .
ben dem Amtskontrolor und wurden der-
gestalten gut bedienet, daß Höchstdieselbm
sagten, bey Hofe nicht besser und ge-
schmackhafter zu speisen« — Das Offiucr-
korps von Kaiser Chevauxlegers machtt
S r . M a j . ihre Aufwartung. — Vor 3
Tagen Abends um 8 Uhr wurde ein Mann,

der mit Knoppern hanbeste / auf dem Ta-
bor bey dem Weberischen Garten mit ab-
geschnittener Kelle todt gesunden ; da das
Messer blutig nächst seines Rocksackes lag,
so weis man nicht, ob er sich selbst er-
mordet, oder ein anderer diese Mordthat
ausgeübet habe.

Prag den 16. IVeinm. Vermöge
einer allerhöchsten Emschliessnng ist das
mit dem k. k. Damenstiste ob dem Prä-
ger Schlosse vereinigte k. k. Neustadter
adeliche S t i f t wieder abgesondert worden,
und wird für dasselbe eine eigene Wohnung
zugerichtet. Auch wird für die Exkarme-
literinnen, welche bisher in Frauenthal
in klösterlicher Gemeinschaft lebten, ein
Ablebungsort allhier zu Prag in dem ehe-
mahligen Varnabitenkloster aus dem Hrad-
schin hergestellt. Die alte auf dem Vl'eh-
markte befindliche Korporis Christi Kirche
wird zur Verschönerung des Platzes ganz
abgetragen.

Preßburg den 22. N)einm. Vor-
gestern ist der Fürst Hpsi landy, vorma«
liger Hofpodar von der Mo ldau, welcher
wahrend des Kriegs in unsere Gefangen«
schaft geriech, und sich bisher in Brunn
befand, mit seinem Gefolge von da hier
angekommen. Gestern hat derselbe das
Grabe des hier verstorbenen und jenseits
der Donau in der sogenannten Vruckaue
beerdigten Pascha von Novi besucht. Seine
Reise geht nach Kolistanmiopel.

Gfen den i o . 5Vcinm. Am s. d.
M . hat der kommandireude General von
Ungarn, Feldmarschall Prinz v. Coburg,
als Großlreuz des militärischen Theresien-
ordens , das Fest dieses Ordens mit sämmt-
lichen" hier in Ofcn anwesenden Ordens«
rttttrn gefeyert; in der Pfarrkirche wurde

. ein Hochamt gehalten , und ein Bataillon
Von Reisky, das bey dieser Feierlichkeit



vor b e r ^ W ^ M a m r t e , gab ein dren-
maligcs Salve. Des Mittags speisten des
Palatittus K. H. und alle Ritter des The-
resienordens, bey dem Prinzen v. Coburg»

AssecZ dcil i s . N?einm. So wie die
Uiberao.be Belgrads einige Zögerungcn l u -
det , so zeigte sich auch bey der Gränzbl-
richtigung an der Unna ein Hindernis,
Dcnn als die Kommissare, denen die Granp
berichtigung aufgetragen ist, in die Gegend
kamen, wo dic Oestcrreicher, die Türken
und die Venezianer mit einander gränzen,
entdekten sie, daß der Gränzstein verrült
War. Nun paßt also die in Szißtow ge-
zeichnete Berlchtigungslinie nicht mehr zu
dem gegenwärtigen Zustande der Dinge.
Es zeigte sich zugleich , daß wenn man
diese Linie zur Richtschnnr nehmen wollte,
alle Wälder, aus denen die Festung W i °
hacz ihr Holzbedürfnis ziebt, an Oester-
reich fallen wurden ; gegen wclches der
dasige Passa höchstens prottstirtc. — Die
Vornchmsten unter denjenigen Türkcn , wel-
che neulich in Nissa hingerichtet würd en,
waren Kara I s m a i l , Hagi Musia u^d
Delli Achmed ; wozu der dasige Passa
Vorher die gemessensten Befehle aus Aon-
siantiliopel erhallcn hatte, unter der Be-
drohung , daß er sür die genau? Vollzie-
hung mit seinem eigenen Kopfe zu stehen
hätte. Allein über diese blutigen Auftritte
geri.thm die dc-figen Einwohner allenthal-
ben in Bewegung; und sicherlich würde
der Passa das Loos der Unglücklichen mit
getragen haben, wenn er sich nicht zeitig
genug in die innere Festung gerettet halte.

Nagvbanva den 8. Weinm. Die
hiesigen Deputitten zu dem Bergwesens
Kongreß in Schenmitz, dessen Sitzungen
Mm ihr Ende erreichet haben, sind von
ba bereits hier zurück angelanget. — Man
sagt, es wäre beschlossen worden, daß alle

königs. ungarisch« Bergwesens M a n i p u l ^
zions Aemter noch ferner bev der k. k.
deutschen Hofkammer zu verbleiben haben,
das Berggerichtswesen ad?r der königl.
ungarischen Hofkammer untergeordnet, und
hiezu blos Landesknider befördert werden
sollen. Die hiesige Weinlese hat bereits
ihren Anfang genominen und zeiget sich
schr ergiebig, auch host man heuer viel
besseren W n n , als im verwichenen Jahre
zu erhalten. — Daß man jederzeit mit
geladenem Gewehr sorgfältig seyn und es
gut verwahren soll , lehret uns abermal
ein trauriges Beyspiel. Bey einem hiesi-
gen Kaufmann kehrte unlängst ein gukr
Bekannter ein ; er kam zu Pferd und nach-
dem er das srinige abgepacket und ins
Zimmer a/ t ragm, lies er , während daß
er seinen Pferde nachsahe, unbesorgt seine
zwey geladcucu Pistolen auf dem Tische
liegen. Aber unglücklicher Weise nahmen
inzwischen die Kinder vom Hause die P i -
stolen um sich mit selben zu unterhalttn,
wobey die eine los g ing , ein Knabe todt
geschossen und dcr zweyte bleffirt wor-
den ist.

Semlin den 17. TVemm. Von den
Terminen, welche schon zum östern in
Nachrichten aus Syrmien zur Uibergabe
von Belgrad angesetzt waren , hat noch
keiner zugetroffen; un5 nun wird berich-
t c t , daß wieder einige neue Unistande sehr
im W?ge stünden, und die Sache wohl
noch eilige Zeit verchgern könnten. ->-
Die Muthmajsung is t , daß Belgrad bey
diesen Umständen wohl noch einige Wochen
lang in den Handen der Kaiserlichen ver-
bleiben dürfte; folglich war der 8. diese«
nur vergeblich zur Uibergabe bestimmt.
Indessen ist bey uns alles dazu vorberei-
te t , und so wird von dieser Seite de»,
Muselmännern nicht die geringste Verzö-



^ m m g im Wege stehen. Dee Hr. Feld-
marschall Graf von Mall is hat sogar da-
für Sorge getragen, daß die Qsmanen
bey ihrer Ankunft eine gute Anzahl Schafe
in Bereitschaft ftnden werden, womit man
ihre Haupter auf ein Pacir Tage bewir-
then wi l l . Derselbe hat sich gestern wie-
der nach Belgrad begeben / um weitere
Befehle zu ertheilen. Kömmt endlich der
Paffa , so wird ihm der f. k. Dollmet-
schlr Herr V. Zirer bis Semendria entge-
gen geschickt, um ihn zu bewillkommen,
und nach Belgrad zu b<gleite.n. Diese
Nazion sollte> einmal lernen, wie man
f ich, wenn die Waffen wieder niederge-
legt f ind, einander begegnen , und wie
man in Friedenszeiten gute Nachbarschaft
halten soll.

Brüssel den 2c>. v)einm. An den
Verrathern der Citadelle zu Antwerpen ist
die Exekuzion bereits vollzogen. Einige
von den Schuldigen sind mit Schande
kassirt, andere ;u bestimmtem Arreste v<>r-
urthei l t , und wieder andere, welche sich
entfernt haben , in ihren Bildnissen aufge-
henkt worden. Das übrige hievon näch-
stens. — Es ist alles Erdichtung , was
einige öffentliche Blatter von fortwahren-
den Unruhen in den Niederlanden, und so
gar von heimlich angelegten Planen zu
noch größern und allgemeiner»! Bewegun?
gen, erzählen. Es sind bloß einige Miß-
vergnügte , die dieses falsche Gerücht durch
gtwiffe Zeitungen verbreiten lassen.

Ausländische Nachrichten.
Deutschland.

(lleve den 29. Herbstm. Die Nach-
richt , alle Beurlanbte bey den Preußischen

Regimentern in Wesiphalen waren schleunig
zurück berufen worden , ist eine vorstriche
Erdichtung. Alle preußische Regimenter in
Westphalcn und Magdeburg sowohl als in
andern Provinzen, werden vom i .Weinm.
an auf den Friedensfuß gebracht. Nach-
dem der König von Frankreich die neue
Konstituzion angenommen und beschworen,
und sie allen Höfen bekannt gemacht hat;
so ist aus diesem Grunde keineswegs mehr
daran zu gedenken, daß die übrigen Höfe
wider die Nation der Franken eienn Krieg
unternehmen werden.

I t a l i e n .

Ferrara den 18. N?einm. Die Höfe
dieses schönen Erdentheils von Europa fah-
ren fort die französische Revoluzion mit
einem ungünstigen Blicke anzusehen. Die
lebten Briefe aus Rom sind noch viel
drohender als alle vorhergehende, weil sie
von einem gänzlichen Bruche mit den fran-
zösischen Patitrioten so wohl im Geistli-
chen , als Zeitlichen sprechen. Die konstt-
tuzionsmaßigen Priester sind für abttinnig,
und ihre Anhänger der himmlischen Erb-
schaft als vcrlufiigt erklart, und hinabge-
walzt zum ewigen Kohlfeuer. — Dieser
grosse Plan des Vatikans wird jezt die
Konsistorialverhandlungcn sehr erhi en.

Rom den 14. N)einm. I n den Ge-
fängnissen unsers heil. Inquisi^ionsgerichts
befindet sich auch ein Benediktiner, aus Ra-
qusa gebürtig. Man sagt, er soll mit den
Illuminaten in Bayern korrespondirt haben.
Auch ist aus gleichem Verdacht ein Einge-
bohrner, welcher in Rom seit kurzem ver-
schiedene Erscheinungen machte, nach den I n -
quisizionsgefangnissen gebracht worden.

W i r d alle Dienst - und Frevtaae nachmittags um 4. Uhr auf dem Platze N " .
i85. in der von Kleinmaycrschetl.Buchhandlung ausgegeben.


